5. DREI ZINNEN ALPIN MARATHON
 

R e n n b e r i c h t
 

Es war das kleine Jubiläum des Drei Zinnen Alpin Marathon - es war das große Rennen der Tschechen. Erstmals über die Halbmarathondistanz von 21 km ausgetragen, landeten die Tschechen mit den jeweiligen Tagessiegen von Jan Blaha bei den Männern und Anna Pichrtova bei den Frauen einen souverenen Doppelsieg. Knapp tausend Athleten am Start in Sexten, das war neuer Teilnehmerrekord, mit denen es der Wettergott gnädig meinte. Ein aufgewühltes Wolkenmeer gab den Drei Zinnen und dem Paternkofel als Zielkulisse einen dramatischen Effekt zum Rennen. 
Die Strecke - mit 1500 m Höhenunterschied enorm kräfteraubend - verlangte den Bergläufern alles ab. Extrem waren vor allem die letzten 2,5 km vor dem Ziel, als viele Athleten einbrachen und dadurch eine bessere Platzierung verpassten.
Der Brite Martin Cox (Führender in der Zwischenwertung des Int. Berglauf-Grand Prix) und Paul Crake (amtierender australischer Berglaufsieger) profezeiten bei der Pressekonferenz am Samstag, dass es mit Sicherheit eine Siegerzeit geben würde, die nicht unter einer Stunde und 45 Minuten geben würde und sie sollten Recht behalten.
Nach dem Start am Parkplatz der Helmbahnen wälzte sich das Läufermeer durch das Ortszentrum von Sexten St. Veit und hier konnte sich bereits eine Spitzengruppe vom übrigen Feld absetzen. Als die steilen Anstiege durch das Bacherntal zur Zsygmondy-Hütte begannen, übernahm Cox die Führung, vor Crake und Blaha, dicht gefolgt vom ersten Italiener Franco Torresani (angeblich schnellster Priester der Welt). Bis über das Steinmeer hinter der Zsygmondy-Hütte wechselten die ersten drei mehrmals Position, ehe Jan Blaha, der drahtige Tscheche davonzog. Ab der Büllele-Joch-Hütte waren ihm Cox und Crake dicht auf den Fersen. Schließlich siegte Blaha, der zum ersten Mal in Sexten an den Start ging, mit 1 Stunde 46 Minuten und 11 Hunderstel. 36 Sekunden dahinter erreichte der Australier Paul Crake das Ziel an der Drei Zinnen Hütte, dicht gefolgt von Martin Cox, der seinen Freund um knappe 7 Sekunden distanzierte. Franco Torresani aus dem Trentino  kam auf Platz 4. Und gleich dahinter ein starkes Südtiroler Viererpaket mit Gerd Frick, Armin Mayer, Stefan Tschurtschenthaler und Harald Reichegger.
Ein außergewöhnliches Rennen lief die kleine Anna Pichrtova aus Tschechien, die die Konkurrenz völlig abhängte und mit 2 Stunden und 54 Sekunden das Zielband an den Drei Zinnen durchlief. Mit nicht weniger als 10 Minuten Rückstand kam die Britin Ruth Pichvance und mit weiteren 10 Minuten Abstand  Sadik Farsiane, als beste Italienerin ins Ziel. Hervorragend schlug sich Astrid Renzler aus Rasen. Als beste Südtirolerin kam sie mit einer Zeit von 2 Stunden 21 Minuten und 51 Sekunden als 5 der Damengesamtwertung ins Ziel. Mit Evelyn Steiner und Irene Senfter kamen zwei weitere Südtirolerinnen unter die ersten 10.
Jeder der Athleten, die den gigantischen Anblick der Drei Zinnen zu Gesichte bekamen, war zunächst einmal Sieger über sich selbst und war stolz auch nur dabeigewesen zu sein, diesen Eindruck erhielt man von vielen strahlenden Gesichtern, die die Siegerehrung im Haus Sexten mitverfolgten.
